a Königlich Preuß iſ che Stettiner Zei tung. 


ö 
8 - E 
DAR 2 
N 
2 


mien von 2000 T 


17 Praͤmien von 


No. 57. Montag, den 18. Juli 1825. 


Berlin, vom 13. Juli. 

Seine Majeſtaͤt der König haben die bisherigen 
Landgerichte⸗Aſſeſſoren Sarl Joſeph Gunther zu Cor 
Bien, und Friedrich v. Salomon zu Cleve zu Raͤthen 
rab dem Landgerichte zu Coblenz zu ernennen ges 
ruhet. 


Bei der am krten Juli d. J. fortgeſetzten und am 
raten beendigten IX. Ziehung der Praͤmienſchein⸗ 
ummern zu Staats Schuld⸗Scheinen, fielen 2 Pra⸗ 
} bir. auf Nr. 116,944. UNd.252,371.5 
2 Praͤmien von 1000 Thlr. auf Nr. 133,047. und 
192,531.; 6 Prämien 15 soo T Be BES r. 55,529. 
602. 169,147. 196,14. 231,564. und 273,398.; 
de Be 200 Eile. auf Nr. 185 36,658. 
37,183. $2,232. 68,350. 69,166. 120,620. 131,807, 
137,636. 153,405. 370,200. 176,629. 220,861. 230,009, 
266,787. 379,946. und 290,053. 2 
Berlin, vom 14. Juli. 
Des Königs Majeftät haben den bisberigen Kam⸗ 
PR von Tſchirſchki zum Geheimen Ober⸗ 
tribünals⸗Rath zu ernennen geruhet. 2 


Dresden, vom 3. Juli. i 
In der Nacht Sur den ıften d. fuhren Se. Maj. 
der König von Preußen incognito unter dem Namen 


eines Grafen von der Lippe auf der Reiſe nach Töp⸗ 


lig hier durch. Nach der Badekur werden ſich Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben einige Zeit hier aufhalten. 

Aus den Maingegenden, vom 9. Juli. 
Die Titulaturen im Königl. enen 
auſe And mirtelf einer kürzlich ergangenen hoͤchſten 
erordnung dahin beftimme, daß die Prinzen und 

Prinzeſſinnen von den Nebenlinien der, von des vers 
swigten Königs Majeftdt gebildeten Hauptlinie, den 
Titel: „Herzoge und Herzoginnen von Wuͤrtemberg“ 
führen und das Prädikat: „Hoheit“ erhalten. 
Das unmittelbare Stantsgut des Koͤnigreichs Wuͤr⸗ 


dratmeilen einnehmen. 


temberg hat kͤrzlich einen bedeutenden Zuwachs er 
halten. Die Herrſchaft oder das Fürſtenthum Och⸗ 
ſenhauſen mit den vormaligen Reichsherrſchaften Um⸗ 
mendorf, Hornfiſchbach und Hummertsried iſt für die 
Staats⸗Domainen erworben worden. Mitten in dem 
fruchtbaren Theile von Ober⸗Schwaben gelegen, fi chließt 
1 5 das Gebiet an die Koͤnigl. Adminiſtrationen von 
Biberach an. Es umfaßt neben einem Marktflecken 
28 Dörfer. und 14 Höfe, mit einer Bevoͤlkerung von 
5288 Einwohnern, die einen Flaͤchenraum von 23 Qua- 
„Die Gefälle ſollen fih an 
Geld und Naturalien jährlich auf 7,00 Gulden ber 
rechnen. Früher, zur Zeit des Reichsdeputations⸗ 
Schluſſes von 1803, wurden die Einkünfte der dama⸗ 
ligen Abtei a 80,000 Gulden angeſchlagen. Der 
Kaufpreis beſteht, fo viel man weiß, in 1 Million 
300,000 Gulden. 
Aus den Maingegenden, vom 10. Juli. 

Auf dem kurzlich beendigten Wollmarft in Heil⸗ 
bronn wurde die Wolle so bis 70 pEt. theurer als 
in dem verfloſſenen Jahre bezahlt, und ſelbſt zu die⸗ 
ſem erhöhten Preiſe war nicht Wolle genug vorräthig, 
um jeden Käufer befriedigen zu können. i 8 


5 Wien, vom 7. Juli. 5 
Die projektirte Eiſenbahn des Profeſſors Gerſiner, 
welche die Moldau und Donau mit einander vereinis 
gen ſollte, iſt wegen Mangel an Aktien, und weil die 
Gemeinden ſie nicht durch ihr Gebiet ziehen laſſen 
wollten, in Stocken gerathen. 0 x 
— Haie 15 riet 
Die hieſige Zeitung enthalt folgendes Prioatſchrei⸗ 
ben aus Malta vom ızten Jant! „Aus dem neuſten 
Briefe meines Bruders auf Zante habe ich mit großem 
Bergnügen erſehen, daß die Egyptiſchen Truppen bei 
der Einnahme von e die dort wohnenden 
Griechiſchen Familien mit Schonung behandelt ha⸗ 
ben. Es ſcheint, daß die Türken die Einnahme die⸗ 


Platzes fur wichtig genug halten, den ganzen 
gldzug aus zufallen, und daß ſie deshalb nichts mehr 
unternehmem wollen. Die wichtigſte Nachricht, die 
das größte Aufſehen erregt, iſt die Flucht Conduriot⸗ 
ti's, des Praͤſidenten der Griechiſchen Regierung, und 
Trelaunays, der aus dem Griechiſchen Lager zu dem: 


Türkem übergegangen iſt⸗ 


ö 3 Paris, vom 1. Zulü 2 
Nach einem in der Correſpondence aſtronomique 
des Hrn. v. Zach mitgetheilten Briefe ſieht man, 


daß der Pascha: von Egypten, 


Mehemet Ali, jeden 


Oberſten im feiner Armee mit 60,00 Piaſtern jaͤhr⸗ 


lich bezahlt, und ihm außerdem 


noch eine bedeutende 


Proviſton Kaffee zuweiſet; dies iſt, bem erkt die Stoile, 


allerdings anziehend, inzwiſchen muß man auch nicht 


vergeſſen, daß dieſe Piaſter zu 

n innern Werth ausgeprägt: fi 
ſcha feine Zahlungen nicht imm 
manchmal in Baumwolle, oder 
Waareleiſtet; endlich, daß er mit 
Naſen und Ohren mit dem Öle 


einem äußerft gerin⸗ 
nd, und daß der Pa⸗ 
er in Geld, ſondern⸗ 
irgend einer andern 
unter den Eurapdern: 
ichmuthe abſchneiden⸗ 


läßt, der ſich bei einem Menſchen vermuthen laßt, der 
pin Regierung damit angefangen hat, zoo zu einem 


erföhnungsfeite: eingeladene 
metzeln zu laſſen. - 


Paris, vom 7. Juli. 


Mameluden. nieder 


Aus Bordeaux wird, dem Courier krangais zufol⸗ 
a 5 Nachſtehen des geſchrieben: Nach den letzten uͤber 
u 


enos⸗ Ayres l 
Provinz Eochabam 
nerhin den Befehlen Olaneta's 


Nachrichten hat die 


a fich empört. und geweigert, fers 


zu gehorchen, Dass 


felbe iſt in Potoſt eſchehen, wo der Chef Triſtan, 
auf den Olaneta fein ganzes Vertrauen ſegte, mit. 
„Mann zu den Patbioten übergegangen. Use: 
An der Boͤrſe hat ſich das. Gerücht verbreitet, 
daß 8 gene Briefe aus Marfeille die Ankunft 
Si: aus Alexandrien 


weier 


in dem dortigen Ha⸗ 


en melden, mit denen man zugleich. erfahren habe, 
daß in Alexandrien die Peſt herriden. 


In der Nacht zum:sten Mei 


iſt in Porsamw Prince 


(Faye) vie Nuhe auf eine hochſt ſonderbare Reife 
1 worden. Einige alte Frauen, in dem Glau⸗ 
en „daß zu Anfang dieſes Monats der Teufel die 


Erde verſchlingen werde, und 
> Beit zunehmende Hitze in ihrem 


durch die ſeit einiger 
Wahn beſtaͤrkt, ſtan⸗ 


en um Mitternacht auf, gingen von Thuͤre zu Thuͤ⸗ 
ve, klopften die Leute aus dem Schlaf, indem ſie ih⸗ 


nen die geheimnitzvollen, Wort 


e zuriefen: „Stehet 


auf, zündet ein Licht an, nehmen ohne Zeitverluſt ei⸗ 
il Topf Waſſer, alle Welt ißt ſchon auf den Ben 


nem“ Ein paniſcher Schrecken 


verbreitetes ſich) durch 


die Stadt; die Leute ſprangen aus dem Bette, jeder 
fragte, keinen konnte antmopten, und Niemand ge⸗ 


kralleté ſich, wieder ſchlafen zu 


gehen, bis die Poli⸗ 


zei, die von dem Vorgefallenen, ſchnell Kunde erhielt, 
die Stadtviertel durchlief und jeden, beruhigend nad) 


zauſe zu gehen ermahnte 
SR Gesſchishof zu Beziers 


hat einen Wucherer, 


Namens Abraham Levi Salvador Ayan, zu 68,243 Fr. 


33; Cent. (18,425 Thlr.) Geldbu 


Kom, vom 23 J 


fe. verurtheilt. 


unis, 
In den Provinzen. des: Königreichs Neapel (meldet 


den Schwaͤb: Merkur) hat die G 


eldnoth einen furcht⸗ 


baren Grad erreicht, und in manchen Orten iſt Sil⸗ 


bergeld gar nicht mehr anzutreffen. Der Handel 


wird beinahe nur tauſchweiſe betrieben, und ſchafft 
ſich ee Kleid oder ſonſt etwas an, A 
er h uſig mit Korn. Dieſes Erzeugniß iſt auf fo 
8 Preifen, daß der Anbau der Ländereien, 
fat: Nußen, Schaden bringt, weshalb auch alle Jah⸗ 
re immer mehr Felder unangebaut bleiben, und die: 
Landwirthſchaft immer weiter zuruͤckkömmt. 
Nom, vom 26. Juni. 

Noch immer weiß man im Publikum nichts Naͤhe⸗ 
res über den Charakter der geheimen Geſellſchaft, der 
ren Mitglieder un efaͤhr Es bis 1g an der Zahl. hier 
ſeit 14 Tagen verhaftet ſind, und je tieferes Geheim⸗ 
niß von Seiten der Regierung beobachtet wird, je: 
mehr erſchoͤpft man ſich in Vermuthungen, die der 
Sache eine: größere Wichtigken geben. Einige ahne⸗ 
ten eine Art von Pulververſchwörung, die bei Gele⸗ 
genheit des Feſtes des Franzoſiſchen Botſchafters in 
der Villa Medici ausbrechen ſollte; Andere gar noch 
fuͤrchterlichere Mordanſchlaͤge, weswegen es auch hieß, 
daß die Schweizer⸗Wache des Jer Ge verſtaͤrkt wor⸗ 
den ſey. Dar Fabelhafte folder Gerüchte leuchtet 
ein. Die Verbruͤderung hieß die der weißen Pilger. 
Der Prinz Spada ſitzt in der Engelsburg in den Zim⸗ 
mern gefangen, die vormals Caglioſtro en. 
Die uebrigen find in den Gefaͤngniſſen gewoͤhnlicher: 
Verbrecher, in Strada Giulia. Der Kriminalrichter⸗ 
Leggieri leitet die Verhoͤre; derſelbe führte vor eini⸗ 
gen Jahren den Prozeß gegen die Carbonari von: 
Maceratg. Dem Vernehmen nach har der Menchel⸗ 
mörder Targhini, unter dem Verfprechen der Straf⸗ 
loſigkeit, oder der Verminderung ſeiner Strafe, die 
Meiſten der Eingeſperrten angegeben. — In den Pros: 
vinzen haben ebenfalls Verhaftungen ftatt gefunden, 
beſonders zu Peſaro, Forli, Senſgalia; zu Pefarp- 
unter Andern von ro Männern von der Guardia 
provinciale, und 6 Gensd'armes nebſt einigen Unter⸗ 
offtzieren. Letztere wurden unser dem Vorwande, Ver⸗ 
brecher zu eskor tren, nach Fand geſendet, und dort: 
mit denfelben im Schloſſe feſigenommen. Der Dele⸗ 

at von Peſaro, Cappellerti, fürchtete zu großes Auf⸗ 
ehen, oder Widerſtand in Peſaro ſelbſt. Die uͤbri⸗ 

en Angeklagten jind Bean, Eigenthümer ꝛc. — 
or vier Tagen ſtürzte ſich ein Seminariſt von 
15 — 16 Jahren aus dem Fenſter des Seminartums 
von Sta. Agneſe, und ſtarb auf der Stelle. Im All⸗ 

emeinen haben die Selbſtmorde in Rom ſeid 7 — 8 
Jab den ſich vermehrt. Dieſe Ungluͤcklichen werden, 
einer Bulle Benedicts XIV. zufolge, ſaͤmmtlich als 
Wahnſſunige betrachtet, und find daher nicht vom 
Begräbniſſe in geweihter Erde ausgeſchloſſen. — Se. 
Maf. der König; von Sardinien jetziger Beſiter der 
Rufinella, auf dem. Lokale des alten Tusculums, ha⸗ 
ben die Nachgrabungen auf dieſer klaſſiſchen Stelle: 
wieder zu eroͤffnen befohlen; fie waren ſeit der Zeit 
unterbrochen, wo Lucian Bonaparte dieſe Villa ver⸗ 
dußert hatte. — Da neulich bei Gelegenheit einer 
Prozeſſion der Studenten der Roͤmiſchen Univerſitt zur 
Gewinnung der Indulgenzen in den Baſiliken, eint⸗ 

e kleine Unordnungen unter den jungen keuten ſtatt 
anden, ſo haben Se. Heiligkeit, um dieſe zu beſtra⸗ 
fen, befohlen, daß in. dieſem Jahre in der Spier 
fo heißt die hieſige Univerfitdt, weder die gewoͤhn⸗ 
lichen Prämien „noch das Doktorat ertheilt werden 


ſollen. = Der Pabſt hat die Gebete der Pilger Be⸗ 
hufs des Beſuches der Kirchen im heil. Jahr, ins 
Deutſche uͤberſetzen, und zu vielen Exemplaren druk⸗ 
ken laſſen. 


Spaniſche Grenze, vom 1. Juli. 

Man ſchreibt aus Vittoria unterm asien o. Me: 
„Die Ruhe iſt hier ganzlich wieder hergeſtellt z wir 
Verdanken dies hauptſächlich der Thaligkel der Herrn 
Veraſtegui, des Provinzial Chefs und der gutend 
Mannszucht der Freiwilligen. ich der Aukunſt des 
letzten Couriers aus Madrid, fiug mau, wezen des 
won der Gaceta bekannt gemachten affigtellen Artikels, 
gegen den Generalintendanten der Polizei, Herrn Re, 
Lacho, zu murren au, indem mau aus der Verhaft⸗ 

nehmung der zwei Fleiſchverkuferinnen und den 
fortgeſetzten Nachſuchungen der Polizei den Argwohn 
von vorgefallenen Vergiftungen beſtätigt zu finden 
meinte; man nannte Herrn Recacho laut einen Ne⸗ 
gro. Indeß iſt es bei dieſem bloßen Gerede geblie⸗ 
ben und keine weitere Unordnung daraus erfolgt. 
An demſelben Tage hat in Bilbao eine ahnliche Der 
wegung ſtatt gefunden.“ Briefe aus Barcelona 
melden, daß ſeit einigen Tagen eine betrachtliche 
Anzahl von Familien, die in Madrid vor den Ber 
folgungen der Freiwilligen geflüchtet ind, in jener 
Stadt angelangt ſeien. Herr Creus, Erzbiſchof von 
Tarragona und bekannt durch feinen Hirtenbrief, in 
dem er die Inquifition in ſeinem Kirchſprengel wie⸗ 
der einführt, iſt gefährlich krank geworden. 
Madrid, vom 23. Juni. . 

Es erhalt ſich das Gerücht von der nahen Einber 
rufung der alten Cortes noch immer, und man ſpricht 
bereits von Arbeiten, die zu dieſem Zwecke im Fi⸗ 
nanzconfeit angeordnet ſeyn ſollen. uch heißt es, 
daß eine Verfügung erwartet werde, in welcher die 
Benennungen Negro und Blanco bei ſchwerer Stras 
fe verboten ſeyn werden 5 


Die Polizei laͤßt angelegentlichſt den Anſtiftern der 
neulichen Unordnungen nachſpuͤren; mehrere Perſonen, 
die man der apoſtoliſchen Junta zugethan glaube, 
haben die Weiſung bekommen, Madrid zu verlaſſen; 
dahin gehoͤren: Herr Rufino Gonzalez, General Li⸗ 
nan, der Franziskaner⸗General und der Redakteur 
der hieſigen Gaceta, Canonicus Dueſo. Auch Herr 
Aimerich hat vorgeſtern Abend den Befehl erhalten 
nach Cadix 8 ach er ſich denn geſtern früh 
auf den Weg gemacht hat. 
nie in orunna, sufammen gezogene und nach 
Amerika beſtimmte Expedition i 1 
und nicht los nach Cuba und Porto- Rico beſtimmt 
ſein; man verſichert, daß ſie auch in San⸗Juan-⸗d'ul⸗ 
ioa oder gar in Peru landen wolle. 

Madrid, vom 25. Juni. ; 

Der neue General:Capitain, Gen. Pezgela, bat eis 
nen Befehl ausgefandt, in ganz NewCaftilien den 

reiwilligen die Waffen abzunehmen, jedoch iſt den 

tadiräthen unter ihrer Verantwortlichkeit freigeſtellt, 
fie ſolchen, die ſich durch Zucht und Mäßigung ausge⸗ 
zeichnet, noch zu laſſen. Am agſten wurde auf Be; 
fehl des Königs in einer Junta von Generalen und 
3 obrigfeittihen Beamten über die gaͤnzliche 

ufhebung dieſer Miliz (der frühere Plan des Gen. 
Cruz) discutirt, wobei es ſehr warm herging. Eini⸗ 
ge wollten, daß dieſe Maaßregel durch die ganze 


Kleidung bald ſelbſt austreten. 


ſoll 12,000 Mann ſtark, 


Halbinſel in derſelden Stunde vollzogen werden Fol; 
te, allein General Caſtannos war der Meinung, es 
brauche nur der kleine Abzug vom Brode Für fig, der 
zu ihrer Bekleidung gemacht wird, abgeſtellt zu wer⸗ 
den, jo würde die bei weitem größte Zahl dieſer Frei⸗ 
willigen, die in Gefindel beſtehe, aus Mangel an 

{ Dann müßten, mit 
Ausnahme der Richter und Ortsbehörden, alle Ange 
ſtellten verpflichtet werden, dafur wieder einzutreten, 
ſo werde man eine vortreffliche Buͤrgergarde erhalten. 
In dieſer Art iſt denn das Gutachten an Se. Maj. 
ergangen. 22 ; 
Neu Orleans, vom 10. Mai. 

Ein Corps Mexicaniſcher farbiger Truppen auf 
Sacriſictos empörte ſich am zoſten April und brachte 
alle ſeine Offiziere um. Der, in der Naͤhe von Ve⸗ 
racruz ſtehende, Mexicaniſche General verlor keine 
Zeit, wider die Meyterer, welche die Spaniſche Flag⸗ 
ge aufgezogen hatten, auszufahren und zwang ſie zur 
Uebergabe. Zwanzig der Rädelsführer wurden den 
erſten Tag hingerichtet und mehr follten folgen. Auch 
die Judianer⸗Truppen in Pucatan hatten ſich wieder 
unruhig betragen. 

London, vom 2. Juli. 

Die Nord⸗Amerikaniſchen Zeitungen geben Bericht 
von der, in Pernambuco am 12. April ſtattgefundenen 
Hinrichtung eines Bürgers der V. St., James Nor 

ertz, der an der dortigen Empörung wider den Kai: 

er Theil genommen. Man hatte ihn der Gnade des 
letztern empfohlen, allein am aten kam ſtatt derſelben 
der Befehl an, ihn und feine beiden Mitverurtheil⸗ 
ten Nicolon und Lemont aufs baldigſte hinzurichten. 
R. bekam noch im Gefängniß die Beſuche aller feiner 
Landsleute, war heiter und gefaßt. Er ſterbe, ſagte 
er, für die ruhmvolle Sache der Freiheit; und ſeine 
Todesgenoſſen feien nicht verurtheilt, daß fie Mens 
{en umgebracht hatten, fondern weil fie eine andre 

einung wie der Kaiſer hegten; in dieſer Meinun 

wolle er ſterben. Mit gleicher Faſſung betrugen fi 
alle drei auf dem N und hielten in dieſem 
Sinne Anureden an das Volk, die eine halbe Stunde 
waͤhrten und worin ſie daſſelbe zu neuem Widerſtande 
aufriefen. Die, zum Erſchießen befehligten Soldaten 
mußten mehreremal feuern, bis die drei Verbrecher 
vollig todt waren. — Den Tag vorher hatten die 
Amekic. Schiffe von ihrem Conſul die Weiſung ers 
halten, nicht, wie es bei Trauerfällen gebräuchlich 
iſt, ihre Flagge auf den halben Maſt aufzuziehen; ſie 
thaten es aber doch und ſo kamen wahrend der Hin⸗ 
richtung Offiziere und Matroſen eines Kaiſerl. Kriegs⸗ 
fahrzeugs an Bord und nahmen die Flagge ab. 
Daſſelbe geſchah bei einem eben anſegelnden Ameri⸗ 
kaner, der ſeine Flagge auf dem Topp führte und 
bei Engliſchen Schiffen, die es wie die Amerikaner 
gemacht hatten. ; R 

In Bogota war eine Dan!’ Deputation an die Res 

1 aus Peru angekommen, um zugleich um Er⸗ 
aubniß für General Bolivar anzuſuchen, daß ders 
ſelbe dort verweilen dürfe, bis die Regierung feſt bes 
gründet fein wuͤrde 

Olaneia giebt feine wahren Abſichten nicht zu er⸗ 
kennen. Er zeigt ſich eben ſowohl den Spaniern 
als den Patrioten abgeneigt. Callao widerſteht noch 
immer, allein die Blockade iſt ſehr geſchaͤrft. Im 
Chili heine die Ruhe geſtoͤrt zu fein, * 


Liondon, vom . Juli. 

Geſtern gab der König im St. James,Pallaſt zum 
erſtenmale, ſeit dem damit vorgenommenen Umbau, 
ein glänzendes Souper. Geit 23 Jahren war in 
dieſem Schloß keine Feſtlichkeit der Art gegeben wor⸗ 
den. Die Zahl der Gäſte betrug soo aus den hoͤch⸗ 
ſten Ständen und den angeſehenſten Perſonen; fie 
fanden ſich um 10 Uhr ein. Der Ball hob um 11 und 
das Souper um 1 Uhr au. Man ſpeiſte an eini⸗ 
gen Tiſchen von Gold, und auf einem ſah man 
25 goldene Schenkteller, desgleichen auf dem Schenk⸗ 
ziſch eine geldene Schüſſel, die einſt vom Admiral⸗ 
wit der Spanſſchen Armadg (A. 1588) war erobert 

worden. 118 ’ 2 

Den zoſten v. M. beſuchte der Herzog von Glo; 
ceſter die in Rotherhite unternommenen Arbeiten, um 
unter der Themfe einen Weg anzulegen. Die große 
Hoöhlung iſt bereits 52 Fuß tief, d. h. 13 Fuß tiefer, 
als das niedrigſte Bett des Fluſſes. In drei Wochen 
wird man bereits mit der Wölbung anfangen konnen. 
Den Erdboden an dieſer Seite des Fluſſes fand man 
jo hart und trocken, daß der Ingenieur Herr Drünel 
es wagt, in der Mauer eine Oeffnung von 40 Fuß 
Lange und 17 Fuß Breite zu laſſen. Einen Tag zu⸗ 
vor iſt dieſer bewundernswürdige Bau von dem Bice⸗ 
fanzler und mehreren ſehr vornehmen Perſonen in 
Augenſchein genommen worden. FR h 
Lord Cochrane, deſſen Grund zur Reiſe hieher nicht 
bekannt iſt, befindet ſich in Tunbridge Brunnen bei 
feiner Gemahlinn. Die von ihm geführte Fregatte 
Piranga iſt ein ſchoͤn gebauetes Schiff von 54 Kano⸗ 
nen und 1200 Teunen Gehalt. Unter der 330 Per⸗ 
—— ſtarken Schiffsmannſchaft find. 300 geborne 
Engländer. 4 ” 
us Panama, Anfangs Mai, 

fen Nachricht in Lima eingegangen, daß Gen. Suore 
den Olaneta in Ober- Peru völlig geſchlagen habe, 
und deſſen Truppen ſich gänzlich aufgelöfer. Er ſelbſt 
ſoll nur noch mit einer Handvoll Begleiter umher⸗ 
Irren. 3 N 

Man hat in Philadelphia mit der Anpflanzung von 
Medoc Verſuche gemacht, die ziemlich gelangen jind; 
der erzielte Wein giebt den mittelmäßigen Bor⸗ 
deauxern nichts nach In Neu-Mexiko kömmt der 
Weinſtock gut fort; die Weine von Paſſo del Norte 
iind in ganz Amerika berühmt, Californien liefert 
ſchon ſeit anger Zeit eine Art von Madera, die von 
den Mijfionarien dorthin gebracht worden. Lima 
treibt mit inlaͤndiſchen Peruweinen einen betraͤchtli⸗ 
chen Handel; am meiſten begehrt find die von Luz 
eumba, Pisco und Suamba (in Arequipa). Der 
Nothwein in Chili, namentlich von Cuyo, geht auch 
nach Buenos Ayres und verſorgt ganz Paraguan 
wit, 


Niſhnji⸗Nowgorod, vom 1. Mai. - 
Am verwichenen, agſten Ari um 6 Uhr Abends 
‚ensitand hier ein füͤrchterlicher Sturm, der die ganze 
Macht hindurch, fortwälhete und großen Schaden ans 
richtete. Das ſieinerne Haus von 3 Etagen des Mas 
nufattur⸗Raths Patow, am Ufer, wo ſich die Oka 
mit der Wolga vereinigt, belegen, wurde zur Hälfte 
von den braufenden Wellen zertruͤmmert und in den 
Strom geworfen; das ſteinerne Haus des Kaufmanns 
Thariſchew wurde on der einen Ecke vom Waſſer 


wird gemeldet, es 


liſſi, beim Coran 


unter wühlt, wovon eine Mauer Kiffe bekam, und eine 
andere zu wanken anfing; ein hölzerner Schenkladen 
ward umgeworfen und forigeſchteudert; in der Slo⸗ 
bodg Niſhnaja ward das Breiter: Straßen» Pflaſter 
großen Theils aufgeriſſen und fortgetrieben; bei meh⸗ 
rern Haͤuſern wurden Zaͤune und Pforten umgewor⸗ 
fen und die Fenſter eingeſchlagen, von einem Poli⸗ 
zei-Wachthauſe a de rund herum abgeriſſen; 
* der Jahrmarkts Seite 5 hölzerne Gaſthaͤufer, 
3 Brenerbuden, 4 Schenkhaufer, 4 Porterbuden, ein 
Schilderhaus und Theater eine Remiſe zertruͤm⸗ 
mert und fortgefe e Ueberfahrt bis zo 
Böte fortgetrieben, und auf der Wolga mehrere bela⸗ 
dene und leere Se vom 5155 losgeriſſen und 
fortgeſchwemmt, fo wie eine nicht geringe Anzahl 
kleiner Fahrzeuge und eine betrachtliche Menge Bat 
ken und anderer Holzartikel. Der Schaden, den die⸗ 
fer Sturm angerichtet, betragt bis 100,00 Rubel. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 22. Juni. 

Schreiben Idrahim Paſcha's an den K. K. Major 
Bandiera, Kommandanten der Arethuſa. Im Lager 
vor Navarin den ıften Shwall, im Jahre der Hed⸗ 
ſchira 1240 (19. Mai 1825), — Herr Kommandant! 
Die Beſatzung von Navariu, welche jo eben kapitu⸗ 
lirt hat, befuͤrchtet, wenn fle ſich zu Lande nach ihrer 
Beſtimmung begeben ſollte, von der Türkiſchen Ars 
mee infulsire zu werden, und hat daher verlangt, zur 
See nach Kalamata gebracht zu werden. Ich habe 
dies bewilliget, und, um fie auch digen die Tuͤrkiſche 
Flotte zu ſchützen, erſuche ich Sie, ſelbige ihrem 
Wunſche gemäß, bis Kalamata zu begleiten. Sie wer: 
den mich, Herr Kommandant, indem Sie der Menſch⸗ 
lichkeit dieſen Dienſt erweiſen, perſönlich verbinden, 
Sean die Ehre, Sie zu grüßen. Ibrahim Paſcha, 

achrichten aus Trieſt zufolge, ſoll zu Napoli di 
Romania, nach der Uebergabe von Navarin, eine 
große Spaltung im Griechiſchen Senate ausgebrochen 
ſein; es hatten ſich, ſo heißt es in jenen, drei Par⸗ 
teien gebildet, wovon die zu Gunſten der Pforte ſich 
erklärende die zahlreichſte ware, und dem Präſidenten 
Conduriotti ſei fo zugeſetzt, daß er auf einem Defters 
reichiſchen Schiffe nach Hydra habe entfliehen mäfjenz 
nach dieſer Flucht ſei eine vollkommne Anarchie auf Mo⸗ 
rea ausgebrochen; die Anhänger Colocotronis wünſch⸗ 
ten dieſen an die Spitze der Geſchaͤſte zu bringen, um 
mit den Türken zu unterhandeln; Maurocordato ſei 
allen Parteien am meiſten verhaßt, und werde ſich 
kaum mit met retten Da tee: 

Ibrahim Paſcha hat gegenwartig 30,000 Mann a 
Europdifche Art disciplinirter Truppen unter —— 
Kommando. Den 4. Mai beſchoß Mehemed Paſcha 
Miffolunghi und Anatoliko. Er befand ſich an der 
Spitze von 32,000 Mann und hatte alles Land inne 
grole 8 8 und Arta. In Morea hertſcht 

roße Befturzung. 58 10 
8 Tuͤrkiſche Grenze, vom 24. Juni. 

Ambas,Paſcha und Muſtapha Bey, Befehlshaber 
von 4,000 uͤrken, die von Zeituni gegen Salona vor⸗ 
ruͤckten, hatten ihren Oberbefehlshaber Rumili Ba; 
ſchworend, gebeten, ihnen die Köpfe 
abſchlagen zu laſſen, wenn fie letztere Stadt nicht in 
dieſem Feldzuge erobern würden. In der That rüftes 
ten ſie ſich den 11. Mai zum Angriff derſelben, wur⸗ 
den aber vom General Guras drei Tage hintersins 


Nr 
ander geſchlagen und zu einer ſchimpflichen Flucht 
gezwungen. ee 
Schlacht bei Caprine (dem alten Chäronen) am ızten 
Mai, in der aber auch der Griechiſche General Con⸗ 
ſtantin Baſil ſeinen Tod gefunden hat. 5 
Unter den gegen Morea agirenden Tuͤrkiſchen 
Truppen befinden ſich Egypter, Araber, Turkomannen, 
Albaneſer und ſogar Koſacken. Lehzere ach BR 


einem Trupp Zaporogiſcher Köſacken ab, ſich 


Vernichtung dieſes Torps durch Catharina Il, 
unter Tuͤrkiſchen Schuß, begaben un ü 
in der Donau zu ihrem Wohnſitz erhielten. Topal⸗ 
Paſcha hat fie nach Moren gebrächt, woſelbſt fie zur 
Uebergabe von Navar Wente heiragen haben. 


137 3 8. 5 
Vermiſchte Nachrſch ten. 

Am sten Juli wurde die Verbindung Sr. K. Hoh. 
des Prinzen Maximilian von Sachſen, mir der Prin⸗ 
zeſſinn Marie Luiſe Charlotte von Lukka, geboren 
den ıften Oktober 1302 und Schweſter des Herzogs 
von Lukka, am Koͤnigl. Sachſiſchen Hofe feierlich 
deklarirt, und die Ernennung des neuen Hofſtaates 
bekannt gemacht, ; 4 5 

In New Pork werden ſetzt zwei Fregatten, jede zu 
64 Kanonen, gebauet, die für die Griechiſche Regie⸗ 
rung beſtimme ſind und gegen den Maͤrz 1826 fertig 
ſeyn werden. 


* * *. 
Das mir guͤtigſt überreichte Geſchenk zur Verſchoͤne⸗ 
tung meines Stabliſſements werde ich dem Zwecke ge⸗ 
maͤß verwenden, und ſtatte ich hiermit den freundlichen 
Gebern dafuͤr meinen herzlichſten Dank ab. 
2 Gericke, auf Eliſens Hoͤhe. 


u e 

Die am vıten dieſes Vormfitags erfolgte glückliche 
Entbindung ſeiner Frau von einem geſunden Sohne be⸗ 
ehrt ſich allen entfernten Freunden und Verwandten 
ganz ergebenſt anzuzeigen Sminemuͤnde den 12 July 
1825. Der Landrath v. Flemming. 


Fünen 15 
Unſere am ızten d. M. in Stölitz vollzogene eheliche 
. 1 wir uns hiermit unſeren Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
1825 Jeannette von Eickſtedt, 
geb. von der Oſten. 
Julius von Eickſtedt 
guf Tantow. 
Todesfall 
Am zen dieſes Monats entſchlief zu einem beſſern 
Leben, der Großvater unferer verſtorbenen Tochter 
und Frau, der penflonirie Königliche Aceiſe, Inſpee⸗ 
or Herr Johann Friedrich Zieſemer, an Entkräf⸗ 
tung, in dem ehrwärdigen Alter pon beinahe 77 Joh⸗ 
ren; welches wir ſeinen auswärtigeng Verwandten 
und Freunden hierdurch ergebenft melden. Greifen; 
hagen den zien July 1828. 
Auguſte Schäffer. geborne v. Eyff, 
verehlicht geweſene zieſemer, 
Der Kaufmann E, Raſch jun. 


fuͤr ſie war die 


„einige Juſeln 


. . An ; i 05, Se Ya 
Die Königl. Kammer; Mufiei Schunke und Leu 
werden ihr beabfichtigtes Coneert in etwas ſpaͤterer Jah⸗ 
reszeit veranſtalten und empfehlen ſich indeß ihren Goͤn⸗ 
nern und Freunden zum wohlwollenden Andenken. 


Stettin den 
Weidmann, 


Heumarkt No. 48. 


Berliner Porcelane und Sanitaͤts⸗Geſchirre, 
bestehend in completten Tafel-, Thee, und Caffee⸗Ser⸗ 
vicen,. ſowie auch in einzelnen Gegenftänden aller Art, 
welche ich nach aufgelegtem Preiscoutant der Koͤnigl. 
Manufactur verkaufe; imgleichen zeueſte demalte Bas 
fen, Dejeunss, Taſſen, Sonnen ſchirme, Engliſche Glaͤſer 
n neuen Formen habe ich wiederum erhalten, womit ich 
mich einem geehrten Publico zu den billigſt möglichen 
Preiſen bestens empfehle. Stettin den 16ten July 1825. 

S. w. weidmann, Heumarkt No, 48. 


Meine Wohnung ifl von heute an im Haufe der Madame 
Höpffner am Heumarkt No, 867. Stettin den ızten 


July 1825. Der Schiffsmäckler Golde. 
a 
Senähte Strohhuͤte 


von der bekanntlich ſchoͤnen und beſonders billigen Qua 
lität, habe ich wieder neue Zufuhr erhalten. ä 


P. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 
Seidene Herrnhuͤte à 2 Rt. 4 Gr. Cour., 


in den, allerneuefien Formen und bedeutend ſchönerer 
. als die bisher zu a3 DON: verkauft werden, 


empfehlt Durieux; 


Neſſe eingekauften neuen ſehr fchönen Wars 
ven, die ſich ſowohl in Hinſicht der Güte als auch Preis, 
wuͤrdigkeit beſonders ausleichnen, bereits erhalten habe. 
Ich empfehle mich damit unter Verſicherung einer auf⸗ 
richtigen. und prompten Bedienung zu den bikligſten 
Preiſen fo angelegentlich als ergebenſt. 

. 5. W. Croll. 


Meine ſelbſt gewahlten Frankfurter Meß⸗Wagren habe 
ich erhalten, wodurch mein, Waaren⸗Lager auf das ges 
ſchmackvollſte aſſortirt iſt. Ich empfeble daher meine 
hinlänglich dekannten Artikel dem geehrten Pabliko un- 
ier Zuſicherung der billigften Preiſe. und einer reellen 
Bebſenung. Eten den 16ten July 1825. 


J. D. Dertinetti. 


2 Juan 


EEE ee 
So eben empfing ich eine buͤbſche Auswahl 
% brillantirt geſchliffener Criſtallglaswaaren, 
K die ich dilligſt verkaufen werde. : 
J. B. Bertinetti. 
Ei EEE Zn 
S 
che eee ee 
S Se d e 
in Original⸗Packung, empfing ich aufs Neue, und blete 
ſolche in Kisten, Dutzenden und einzelnen Stuͤcken zu 
einem ſehr billigen Preiſe an. N } 
J. B. Bertinetti. 


* 


* 
% 
* 
br 
% 
* 


In der Frankfurter Melle habe ich mein Waa- 
xenlager völlig lortirt, mit: 
neuen vorzüglich ‚[chönen Criſtall-Glaswaaren 
in grolser Auswahl, 
fein bemalten Porzellan-Tallen, Valen etc., 
Spiegelgläfern, in vorzuglicher Gute und 
Böhmifchen Bier- und Weingläſern, 
womit ich mich zu möglich billigen Preilen er- 
gebenſt empfehle D. F. C. Schmidt, 


Pommerſche Pfandbrieſe. Staatsſcholdſcheine, ſo wie 
lle andere cireulivende Staatspapiere realifire ich jeder 
elt, zum angemeflenften Tagescourfe. a 
ER S. Abel jun., Kohlmarkt No. 429. 
EEE ee 
& Wir verfehlen nicht, einem geehrten hiefigen 
und auswärtigen Publikum den Empfang unſerer 
neuen Meß waaren gan: ergebenſt anzuzeigen, und 
verſſichern bey einer großen und ſchoͤnen Auswahl 
A die reellſte und moͤglichſt billige Bedienung. 


4 & Comp., 
2 am Kobin en des Seifenſiedet x 
* 5 Herrn Schindler. 
reren 


Band⸗ und Poſamentir⸗Waaren⸗Handlung 
Jam neuen Markt. 

Ich beehre mich, einem hochachtbaren Publiko hier⸗ 
mit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich bereits von der 
Frankfurter Meſſe zurückgekehrt bin, mein Lager bedeu⸗ 
tend verſtärkt und aufs ſorgfältigſte aſſortirt habe, fo 
daß ich jetzt im Stande bin, einen jeden meiner geehrten 
Abnehmer, durch reiche Auswahl, in allen zu dieſem 

ache paſſenden Artikeln zufrieden zu stellen. J 
ſchmeichle mir eines recht zablreſchen Beſuchs, indem ich 
die Verſicherung wiederhole, daß ich das Vertrauen, 

welches mir bisher zu Theil ward, durch die billigste 
und gewiſſenhafteſte Bedienung ſtets zu erhalten K n 
werde. M. wolff. 


——— — — — 

Die Ankunft meiner neuen Waaren von der jüngſten 
Frankfurter Meſſe zeige hiermit meinen reſp. Abnehmein 
ergebenſt an. Stettin den 18. July 1827. 

Levin Moſes, am Heumarkt. 


Meine von der letzten Frankfurter Meſſe aufs Neueſte 
und Geſchmackdollſte erhaltenen Waaren empfehle ich 


Küche mit ubernehmen muß, wird 
am Roßmarkt im Haufe No. 761, zwey Treppen hoch⸗ 


dienten auf Reiſen bensthigt find, 
in der heil. Geiſtſtraße No. 335. 


einem hochgeehrten Publikum zu möglichst billſgen Prei⸗ 
fen und bitte um geneigten Zuſpruch. Stettin den 18. 


July 1825. A. Philippi, 
N Reifſchlaͤgerſtraße No. 121. 
Die Wechſelhandlung 


111 von 
J. Wie ſenthal & Comp. 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 119, 
empfiehlt ſich zum beſten Umſatz aller Arten Pfand⸗ 
briefe und Stautspapiere ic. unter anerkannt bil: 
ligen Bedingungen. ? ? 2 


. 


Eine tuͤchtige Witthſchafterin, die ihr Foch vollkom⸗ 
men verſteht, und die Beſorgung der herrſchaftlichen 
5 ? 5 zu Michselis dieſes 

Jahres auf einem, vier Meilen von Stettin gelegenen 
Gute geſucht; nähere Aus kunft hierüber erhält man 


Herrſchaften, welche eines tüchtigen gewandten Ber 


finden einen ſolchen 


Subhaſtation von Immobilien. 
Die den Erben des Amtstaths Conraht gehörigen, im 


Regenwalder⸗Borken⸗Kreiſe von Hinterpommern belese⸗ 
nen Güter: 


1) Elvershagen mit den Vorwerken Louiſenhoff und 
Liebenthal und den dazu gehoͤrigen Holzungen, 
taxirt auf 78018 Rthlr. 20 9 Gr. 5 Pf., wovon 
jedoch, wegen der dem Guthe beigelegten Erbpachts 


Gerechtigkeit, von den der Kirche daſelbſt gehörigen | 


Grundſtuͤcken, eine jährliche Erbpacht von 10 Ktlr. 
12 gGr. 4 Pf, reſp. baar und in Koͤrnern, mit dem 
Kapital⸗Betrage von 210 Rthlr. 6 gEr. 8 Pf. abs 
zuſetzen iſt, 

2) das iu Elvershagen gehörige, ehemalige Bauer⸗ 
dorf, jetzt Ackerwerk Obernhagen, taxirt auf 
27555 Rthlr. 14 gr. = Pf., a 

3) der zu Elvershagen gehörige Antheil des Bauer 
dorſs Niederhagen, taxirt auf 3736 Rthle. 19 gGr. 


2 Pf., 
4) das Bauerdorf Klein⸗Raddow, taxirt auf 3706 Rtlt. 
20 gGr. 2 Pf. f | 


U 
50 das Gut Carnitz, taxirt auf 25483 Rthlr. 20 Gr. 


3 Pf., 3 
insgeſammt Eib: und Allodialguͤter, mit Ausnahme eines 
früher zu Gruͤnhoff gehörigen Baverhofes in Obernha⸗ 
gen, welcher erſt nach der Allodification der Güter zu 
enſelben, durch erblichen Kauf erworben und in dem 
Landbuche noch als ein v. Borken Lehnſtück verzeichnet 
if, und nur mit Vorbehalt der Lehnrechte des Geſchlechts 
derer v. Borke veräußert wird, ſollen auf den Antrag 
mehrerer Hopothekglaͤubiger im Wege der Execution zur 


Subhaſtation geſtellt werden, und find die Bietungstere 


mine auf den zten Oetober 1828, den sten Januar 


1826 und den 16ten April 1826, Mittags um 11 Uhr, 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath von Wedel 
angeſetzt. Die nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen aufger 
nommenen Taxen und die Kaufbedingungen koͤnnen if 
der Regiſtratur des unterzeichneten Ober Landesgericht 


* 


5 


naͤher eingeſehen werden. Kaufluſtige, weiche dieſe Gü⸗ 
ter zu kaufen vermögend find, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, in den beſtimmten Terminen auf dem Koͤnigl. 
Oder Landesgericht fich einzufinden, und ihre Gebote abs 
ugeden, wonächſt dem Meiftbietenten, nach erfolgter 
Hebehnigung der Inteteſſenten und inſoſern nicht geſetz⸗ 
che Grunde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag der 
Güter ertheilt werden wird. Stettin den 2. Juny 1825. 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 
Säuſer verkauf. 

Da ſich in dem auf der uten d. M. zum Öffentlichen 
nothwendigen Verkauf des am Rosengarten No. 297 
hier belegenen Hauſes der Ehefrau des Böttchers Fries 
brich Waubcke, wrlches zu 3900 Nible. gewürdigt if. 
kein annehmlicher Käufer gefunden hat, jv iſt auf den 
Antrag der Intereſſenten ein neuer Termin zum Ver⸗ 
kauf dieſes Hauſes auf den eiten July d. J., Vor; 
mittags um ım Uhr, vor dem Herrn Juſtizrach Brügr 
gemann im hieſigen Stadtgericht angeſetzt worden; zu 
welchem die Kaufluſtigen eingeladen werden. Stettin 

7 Juny 1828. 00. ; 
e Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

am Roͤdenberge hieſelbſt ſub No. 378 belegene,, 
dem Simmernefellen‘ Johann Earl Brandt zugehörige 
Haus mit Zubehör, welches zu 3500 Rthlr. abgeſchatzt, 
und deſſen Erttagswerth. nach Abzug der darauf ‚hal; 
tenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 4205 Nthlr.. 
aus gemittelt worden iſt, ſoll, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation, den 26fen September, den agiten: 
November dieſes Jahres und den zofem Januar Fünftis- 
gen Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadt- 
gericht durch den Herrn Juſtizrath Martini öffentlich: 
verkauft werden. Stettin den: ıften Zus 182957 

Königk Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken u. ſ w 

Das zur Kaufmann Ehriftian Andreas Rus kowſchem 
erbſchaftlichen Liquldattonsmaſſe gehörende, zu Klein⸗ 
Stepenitz ud No. 24 belegene Wohnhaus nebſt Zube: 
hör, mit den dazu belegenen 18 M. M. 225 UR. 
Wieten, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden; die Bietungster⸗ 
mine find auf den gten May, gten Julo und neten Geps 
tember d. J., jedesmal Vormittags um To Uhr, in dem: 
e a. Haufe angeſetzt; weshalb Kaufluſtige, dis daf 


{be zu beſitzen und annehmlich zu belahlen vermögend 
nd, een werden, ihr Gebot in denſelben abtu⸗ 
geben, und hat der Meiſtdietende, nach erfolgter Geneb⸗ 
migung der Intereſſenten, den Fuſchlag zw gewaͤrtigen, 
wenn nicht geienliche Umſtande eine Ausnahme zuläßi 
machen. Der materielle Werth dieſer Grundstücke i 
nach der gerichtlichen Taxe, die bey dem unterzeichne⸗ 
Sal Commiſſario taglich dd en Dan Ok 
142: 5. i 5 0 \ . N 
al 5 Sgr. ermittelt . 
— N 8 
Verkaufs Anzeige. 
Das dem Erbpächter Franz Chriſfian Lüttke zugehö, 
rende Erbpachts⸗Etabliſſement zu Lübzin, zu, welchem: 
895 M. Morgen 84 R. Hof und Bauſtellen, Acker, 
Wieſen und Huͤtung, Die Braus und Brennereigerechtig 
it zur eigenen Conſumtion, die kleine Jagd, und Orts; 


polizei innerhalb der Grenzen 


deſſelben, gehören, fo img de Cologne billigſt bey 


\ 8 


Wege der Exekution öffentlich meistbietend verkauft ner; 
den. Die Bietungstermine find auf den aten Junv, 
zoſten July und aaſten September e., jedesmal Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Lübzin ange⸗ 
ſetzt. Kaufluſtige, welche dies Gtundſtuͤck zu befigen: 
fähig, und annehmlich zu bezahlen wermögend find, wer⸗ 
den daher eingeladen, ihre Gebote in dieſen Terminen zu 
Protocoll zu geben, und hat der Meiſtdietende, nach ers 
folgter Genehmigung der Intereſſenten, den Zuſchlag zu 
gewärtigen, wenn nicht eletzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nadme zuläßig machen. Der Werth dieſes Grundſtücks 
iſt nach der gerichtlich auſgenommenen Taxe, die taglich 
bey Uns eingeſehen werdetz kann, nach Abzug aller öffent: 
lichen Laſten und Abgaben, auf 6990 Rthir. Courant er⸗ 
mittelt, die Wirthſchartsgebäude find neu, und mit dem: 
Wohngebäuden zu 7550 Rihlr. bey der Feuer⸗Sopeietat 
verſichert. Gollnaw den: gten März 1825. 

Das Patrimonialgericht zu Lübzin. 


Jagdverpa ch tung. 
Auf Befehl der Königl. ꝛc. Regierung fol die mit 


Ttinitatis 1826 pachtlos werdende kleine Jagdnutzung 


auf den Stettinſchen Dorfsfeldmarken Bredow und Zül⸗ 
chow auf anderweitige ſechs Jahre, de Trinit; 1826 bis“ 
dahin 1932, verpachtet werden, Es iſt hierzu ein Ter⸗ 


min auf den zsften. July d. J, Nachmittags von 4 bis 


6 Uhr, im Forſthauſe zu Leeſe anberaumt; wohin Jagd⸗ 
liebhaber ſich einfinden und ihr Gebot abgeben wollen. 
Ahlbeck den 27: Juny 1825. 5 
Koͤnigl Preuß. Forſt⸗Inſpeetion. 
— — — — — — UT — —— — 
Zu verauctioniren in Stettin 
Am roten July d. J., Vormittugs 10 Uhr, werder. 


wir alibier in unſerm Speicher, Speicherſtr. No. 557, die 


mit unferm Schiffe Vermont von Newyork anhero ge 
kommene Ladung, beftehend 
in circa 300 Centner Suͤdſeethram 


„ 930 „ Caroliner. Reis, 
„ 790 „„ Campeche 

„ 200 Honduras: Blauholz, 
„ 60 » Jamaica- 


„ e gut farbigen Havanna⸗ Caffee, 
durch die Mäckler Homann und Wellmann öffentlich. vers: 
ſteigern laſſen. Thara nach hieſiger Usance... Die Zah⸗ 
lung ue pe Comptant mit 1 Procent Disconto, 
oder in zwei Monat Wechſeln auf Berlin pary.. Ster⸗ 
tin den 15, Juny 1825. 
Comptoir der Seehandlungs⸗Socletaͤt. 
Wetzel. Ebert 


Ju verkaufen im Stettin: 

Eine im beſten Zuſtande befindliche, mit complettem: 
Inventario verſebene große Schaloupe, beſonders gm: 
Spatzierfahrten geeignet, indem mehr denn 16 Perſonen 
darin Platz haben, iſt billig zu verkauſem und das Na 
here zu erfragen, bey, Maſche, Kahndauer. 


Seren neuen bol, Bering biig vn 


Auguſt Otto. 


Eger⸗, Gelterr und Grilhauer- Brunnen, achtes Eau. 
Carl. Soldhagen 


’ 


Meinen in Eormilton habenden Rornbrannttoein ver⸗ 
kaufe ich jetzt & 4 Or. 2k. pro Quart. 
8 Carl Goldhagen. 
67: NET * 
Eingeſaltenen Cabeljau billigſt ben 
z C. Soruejus. 


— œ—ͤ—à—h:a:p ——y———— T— nn 
riſches Selterwaſſer billig bei 
a J. 3. Wiwmann, Laſtadte Ne. 86. 
Gute Sackleinewand dilllaßt bey 
ar ä AIR Borchardt. 


Neuen Vommerſchen Käkdaberin, 1 und 2 Adler, 
desgleichen beſte Kocherbſen, Met 75 
t } . t 


per 


Futter⸗Erbſen bey 
E. Zain & Comp., 136 Heumarkt. 


Schiffs pech, bey N. §. Sc 


m. §. Schroͤder. 
Zu vermiethen in Stettin. 
Ein Quartier von 4 Stuben, 1 Eabinert, Küche, Kam: 
mern, Keller, Hol,fall, gemeinſchaftlichem Boden zum 
Trocknen, ik zu Michaeli am grünen W e 546 
zu vermiechen. Auch iſt daſelbſt noch eine Haus wleſe 
zu vermiethen. ; . 


CTTTTTTTT0T0T0TTT0TTTTTT— - | 

In der Beinen Domſtraße No 784 ſollen sum Iſten 
October d. J. zwey Quartiere wiederum vermietget wer⸗ 
den. Das eine derſeſden, parterre, enthält vier Zimmer, 
nebſt Küche, Speiſekammer, Keller, Holsaela und Hän; 
geboden. In dem andern, eine Treppe hoch, befinden 
ſich fünf Zimmer, nebſt Küche, Keller, Speiſekammer, 
Holzgelaß, Bodenraum und einer Bodenkammer. Auch 
in ebendafelbft ein Weinkeller ſofort zn vermieten. 
Das Nädere erfährt man im genannten Hauſe bey den 
Eigenthuͤmerinnen. 


In dem Haufe No, 332 am grünen. Paraderlatz if 
sum ıften Deteber d. J. Die dritte Etage, beſtehend in 
2 Stuben, 2 Kammern, Vorgelege, Holzſtall, Keller 
und Teockenboden, zu vermiethen. 


m Haufe No. 477 (a), Mönchen: und Bauſtraßen⸗ 
Ede, if zum ıften October d. J. die Unter⸗Etage, bes 
ſſehend aus einem Hökerladen, 2 Stuben neu Schlaf; 


Fabinet, Küche, Speiſekammer, 1 Holz⸗, 1 Vierualiens 
5 Räucherkammer und 1 Vortathskammer, 1 


keller, 1 1 ! 
vermiethen. Das Nähere iſt daſelbſt zu erfragen. 


e an EN EL NTaEn.._ 

Sa dem Haufe Baußraße No. 477 (b) it zum aten 
October d. J. die smeite Stage, beſt end aus 3 Stu: 
den nebet Balkon, 1 Speiſekammer, Kuͤche, » Holt, und 
1 Vorrathskeller, zu vermiethen. Das Nähere ik in 
No. 477 (a) parterte zu erſtagen. 


gm Haufe auf dem Nofengarten No. 273 if im Hin, 

tethauſe die zweite Etage zu bermiethen, beftehend aus 

2 Stuben, 1 Kammer, heller Küche und Holigelaß, und 
kann zum rſten Oetobet bezogen werden. 


SZ K m 

Am neuen Markt No. 95 Fit eine Wohnung, beſte⸗ 
hend aus 5 Stuben, Kabinets, Speiſekammer, Küche, 
Bodenraum, 2 großen Kellern, und Holigelaß auf fuͤnf 
Klaftern Holt, von ſetzt an, aber in Michaelis erſt be 
zlebbar, zu vermiethen. 


Haufe No. 752 it dle Unter 


In der Loulſenſtraße im 
Stuben, Küche, Keller 


Etage, beſtehend aus mebreren 


und Bodenraum, zum iſten October a. c. zu vermiethen. I 


Das Nähere iR daf zu erfagen, | 
Zum aſten October iſt die zweite Etage am Heumarkt 
No. 26, beſtebend in 4 Stuben, Kammer, Kuͤche, Keller 
und Helzgelaß, auch ein gemeinſchaftliches Waſchhaus, zu 
vermiethen, das Nähere am Holkbolwerk No. 1156. 
Ein in der großen Oderſtraße belegener gewölbter tracker 
ner Waerenkeller und ein! iſctene Remiſe iſt zu ver⸗ 
miethen. Naͤhekes am grünen Paradeplatz No 532. 


Im Haufe No. 867 am Heumarkt ißt ein Kellet, mel 
cher zum Scheukkeller eingerlchtet it, jeder Zeit zu vers 
miethen; auch iſt daſelbſt ein neuer hollſteiner Etabl⸗ 
wagen zu verkaufen. 5 


Stube, Kammer, Küche und Keller, And dum ren 
Auguſt e. an einen ſtillen Miether abzulaſſen, Beutler⸗ 
ſtraße No. 98. 8 


a ß En 
In der Hagenſtraße No. 37 iſt eine Stube mit Meu⸗ 


bel nebſt Schlafgemach sogleich oder zum ıflen Auguſt 


beziehbar zu vermiethen. 
— — EENENEEEREEEEEEEEEGERGeRn 
Bekanntmachungen. 


Um Irrungen vorzubeugen, als hätten wie bey Ueber⸗ 
gabe des Poßfuhrweſens un ere Pferde abgeſchafft, finden 
wir uns veranlaßt, ein hochzuverehrendes, Publikum 


ergebenſt zu benachrichtigen, daß wir beſtändig gutes 


ſicheres Fubrwerk zu billigen Preiſen ſowohl zu Reiſen 
wie zu Spazierfahrten halten. Uaſere Wagen empfeh⸗ 
ien ſich durch ihre 
ten Pferde durch ihre Ausdauer. Stettin den 16. Jul 
1825. Die Bianconeſchen Erben. 


€ anz grüne ne Garten⸗Pomerauzen, be 
Sant graue ſchzaf Henke Fee 6, Solrſchaler. 


1 ² — Ru BEE 
Altes geschmiedetes Eisen, und Eisen- 
Abgang, kauft arl Teschner, 
Rossmarkt und Louisenstrassen-Ecke. 
ns Ba ee ee ee? re 


u ver kaufen. 
Das En 1 5 Bi en de d. 0 nu 
den ıfen rb in der urgichen Forſt geſchoſſen 
witd, fol an den Meiſtbletenden, den aten Auguſt, au 


Bequemlichkeit und die ausgeſuch⸗ 


dem herrschaftlichen Hofe, Vormittags 10 Uhr, überlafe / 
er | 


Ramin. 


ſen werden. 


Nel!!! 
Ein zwischen Damm und Finckenwalde belegenes Wohn⸗ 
haus von 3 Stuben ze. moben eine Scheune, 3 Ställe 
für Pferde und Kühe, ſowie eine halbe Hauswieſe, fol, 
nebſt dem dazu gehörigen Garten, in welchem 250 Obſt⸗ 
baͤume befindlich, zu Michaelis d. J. verkauft werden. 
Nähere Nachricht ertheilt der Sattlermeister Herr Fau 
in Stettin, Frauspſtraße, nahe aut Heumarkt No. 870. 


Wer einen weiſ en großen Agathſteln mit ene 
ung 77 te ville * — 5 

raße vo auenthoren verlore e 
Tantra bat und ihn in der Zeitungs⸗Expedition uses 
fert, erhalt eine gute Belohnung, 


